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Asunción, 27. Oktober 2025 
 

Esperanza / Hoffnung 
 

 Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen,  
 denen, die nach seinem Ratschluss berufen sind. 

Römer 8,28 (Luther 2017) 
 

 

Hallo liebe Rundbriefleser, 

 
es gibt immer wieder Situationen im Leben, bei 
denen wir nicht wissen was dabei Gutes 
herauskommen soll. Schwierigkeiten, Krankheiten, 
Verluste – jeder von uns hat diesen Vers aus Römer 
8 wahrscheinlich schon einmal angezweifelt. 
Auch die Einsätze der Kurzzeitler und Freiwilligen 
verlaufen nicht jedes Mal wie geplant. Da gibt es 
neben vielen Highlights, tollen Aktionen und Hochs 
auch die Tiefs: Herausforderungen, Enttäuschungen, 
Niederlagen usw. Nicht alle Freiwillige gehen 
zufrieden und begeistert wieder zurück in ihr 
Heimatland. Manchmal schwingen auch einige 
Unzufriedenheiten mit. Umso mehr freut es uns, 
wenn uns gerade von so einem Kurzzeitler, bei dem 
nicht alles rund lief, eine solche Nachricht erreicht: 
Paraguay hat so seine Marken hinterlassen. Eine 
Zeit die auch dort turbulent war, nicht immer so wie 
man es sich vllt. vorgestellt hat. Aber doch so erfüllt. 
Habe [in Deutschland] gemerkt wie erfüllt ich 
einfach war in Paraguay. Und dachte, ‚warum nicht 
einfach mehr?‘ Deswegen der Schritt zur 
Bibelschule.“ Dieser Einsatz in Paraguay „diente zu 
seinem Besten“, auch wenn es auf den ersten Blick 
nicht so aussah. 
 
Wir, die wir Gott lieben, können überzeugt sein: 
Auch wenn eine Situation nicht danach aussieht – 
mit Gottes Hilfe kann sie zu unserem Besten dienen. 
Dass ihr das immer wieder erleben dürft, wünschen 
wir euch von Herzen. 
 
 
 
 
 

Die Neuen 

 
Die neuen Freiwilligen sind nun schon seit fast drei 
Monaten in Paraguay. Sie haben sich gut eingelebt 
und schon einiges erlebt. So manche 
Herausforderung haben sie schon zusammen 
gemeistert. Das hat sie zusammengeschweißt. Auch 
viele tolle Erlebnisse – eine Klassenfahrt und nicht 
zu vergessen die strahlenden Kinderaugen und 
herzlichen Umarmungen der Schüler. 
 
Von einer Freiwilligengruppe haben wir ein Video 
bekommen, das wir euch mit ihrer Genehmigung 
weiterleiten. So bekommt ihr einen kleinen Einblick 
in den Alltag als Freiwillige in Paraguay. 
➢ https://youtu.be/kJXqMx-XJWc  
 
Heimataufenthalt 
Unser nächster Heimataufenthalt ist für 
ab Mitte 2026 geplant. Bisher hatten 
wir von Dezember 2025 gesprochen. 
Doch aus verschiedenen Gründen 
haben wir mit der DMG vereinbart ab 
Mitte 2026 nach Deutschland zu 
kommen. Da wir in dieser Zeit an 
verschiedenen Themen arbeiten 
werden, uns weiterbilden und auch 
Gesundheits-Checks, wird es 
mindestens ein Jahr sein. Eher zwei. Wir denken das 
ist der Weg, den Gott uns derzeit vorbereitet hat. 

Männer-Runde Team-Tag Laufsteg Vorschule Verabschiedung Praktikantin 

Team m. Kindern am Team-Tag 

https://youtu.be/kJXqMx-XJWc
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+595 (0)981 / 98 47 99 
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Spendenkonto Schweiz:  
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Postgiro Zürich, Nr. 80-42881-3 
IBAN: CH92 0900 0000 8004 2881 3 
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Wie genau dieser aussehen wird, das wird sich in 
der nächsten Zeit herauskristallisieren. 
 
Geplant ist, dass zum Schuljahr 2026/2027 Noah 
und Judith dann in die Schule gehen (4. und 2. Klasse, 
sofern möglich) und Joel in den Kindergarten. Da es 
mehr als zwei Monate sein werden, ist es für die 
Kinder besser ein ganzes Schuljahr oder zwei 
Schuljahre zu planen, um die Kinder nicht mitten im 
Schuljahr aus der Klasse zu reisen. 
 
Bitte betet schon jetzt für diese Zeit. Aber auch die 
Zeit bis dahin. Gerne dürfen Gemeinden, 
Hauskreise und Privatpersonen auch schon mit uns 
Gespräch über Zeiten des Mitarbeitens, Berichtens 
usw. sprechen. Das wird ja in einigen Kreisen schon 
gen Ende diesen Jahres getan. Auch freuen wir uns 
über Offene Augen und Ohren im Hinblick auf 
Möglichkeiten des Wohnens. Wir würden gerne 
wieder im Ostalbkreis, gerne zwischen Aalen und 
Kirchheim am Ries / Nördlingen etwas für uns als 
Familie haben. Die Überlegung ist auch, ob Jonathan 
ein Büro außerhalb der eigenen vier Wände haben 
könnte. Wenn möglich nicht zu weit von unserem 
Wohnort. 
Danke für eure Unterstützung bis hierher. 
 
Spendenbedarf 

Wir sind sehr dankbar für 
jede finanzielle 
Unterstützung, die wir 
bekommen. Sehen da auch 
Gott am Wirken. Denn 
letztlich ist dies nicht für uns, 
sondern als Mittel im Einsatz 
am Bau seines Reiches. Doch 

können wir derzeit unseren Bedarf nicht decken 
und befinden uns in einem starken Minus. Dies hat 
sich nun zu einem kleinen fünfstelligen Betrag 
angesammelt. Das hat u.a. damit zu tun, dass wir 
hier für unsere Kinder für ihre Schulbildung zahlen 
müssen und den allgemein gestiegenen Kosten in 
Paraguay. Wir hoffen und beten, dass wir da wieder 
auf eine schwarze Null kommen können. Bitte betet 
doch auch mit, dass dies gedeckt werden kann. Wer 
sich angesprochen fühlt, darf gerne dies an unser 
Projekt spenden. 
 
Connect – Vernetzung von Freiwilligen 
Mitte Oktober konnten wir zum zweiten Mal ein 
Vernetzungstreffen von Freiwilligen aus 
Deutschland und der Schweiz in Paraguay 
organisieren. Durch Kontakte zu anderen 
Missionsorganisationen kam eine gute Gruppe 
zustande. 

Bei deutschsprachigem Lobpreis und Andacht sowie 
Gebetszeit konnten alle in ihrer Muttersprache 
auftanken. Durch gezielte Fragespiele kamen sie zu 
verschiedenen Themen miteinander ins Gespräch 
und konnten sich zum Abschluss bei einem 
gemeinsamen Mittagessen miteinander austauschen. 
Es tut ihnen gut zu wissen, dass sie nicht allein sind 
mit ihren Erlebnissen und Erfahrungen in dieser 
anfangs doch fremden Kultur. Dieses Mal kam ganz 
spontan ein ehemaliger 
Freiwilliger dazu, der auf 
Besuch in Asunción war. Wir 
haben ihn in unserem ersten 
Jahr in Paraguay kennen 
gelernt als er seinen Einsatz 
machte. So konnte er von 
seinen persönlichen 
Erfahrungen berichten, was für die Teilnehmenden 
sehr bereichernd war. Das hat nach Gottes 
perfektem Zeitplan super gepasst! 
 
 
 
 
Gebet 
DANK für 
- die neuen Freiwilligen. Wie sie sich einbringen. 
- gemeinsamen Team-Tag Anfang Oktober 
- Connect – Vernetzungstreffen 
- ermutigende Worte / Schreiben 
- Weiterbildung AWM zu Organisationsentwicklung 
 
BITTE für 
- Autismus-Seminar von Christine an Lehrkräfte. 
- Prüfungszeit Noah im November. 
- Beginn Fernschule Noah und Judith (Zusatz). 
 

 

Liebe Grüße, 

  
Christine & Jonathan Winarske 
mit Noah, Judith und Joel 

Gebet für Familie Winarske 

Ausschneiden, in tägliche Lektüre legen und für uns beten. Danke! ☺ 

https://www.dmgint.de/jwinarske
https://wa.me/595981984799
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